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Von dem Nutzen der Reisen in fremde Länder,
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, Ha .se es-

mhmer Jugndeogn ere ziei .
Schaftsburynnd Johan Locken in einer Unterree

dung gehandelt. Aus dem Engl. übersetztvon C. H.
Wilken, 10B. m Z, 1765.

Es solte zwar scheinen, daß, wenn eine Materie-
fo schlechtund oft durchgearbeitet sie auchsonst seyn
möge, auf die Zunge großerGeister sallt, ein neues

Licht, -Nuance, und Entscheidung sichsur oder wider

dieselbe hervorthun müsse. Was hat man nicht für
Lehrbucher und Maximen vor Reisende schon ge-

schriebenl und dennoch so viel man auf einer Seite

den Schaden der Reisen in fremde Länder bewiesen
hat, und so wenig in irgend einem strengen Beweis

für den Nutzen derselben stehen kann: so wird es

doch allemaleine gieichgetheikteBarthen von Eltern
und Kindern vornehmer Leute geben, die gar nicht
reisen, oder die sehr viel reisen; und das letztere um

so Viel mehr, weil sie ihren Beutel dabei) mehr, als

ihren Endzweck zu Rathe ziehen. Wir kennen viel

junge Herren, denen man bep ihrer Leichpredigt,
das Leben, als eine gefahrlicheReise zurGrabschrist

zeichnenkonte. Wir kennen aber auch einige, die

gewiß die Truthähnehütenmeisten, wenn sie nicht
· gereist wären, und die gegenwärtigVerstand, Witz,

ansingW
disches Produkt an c sen

«
»

en ver an en.

Der Lord Schaftsbury nimt in diesem Gespräch die

Parthey derer Reisenden, und vertheidigt sie sehr
scheinbar gegen Locks Eiern-tiefe Wir haben indes-
sen nichts erheblichesNeues in ihren Gründen und

Gegengmindengefunden. Allein da sie zuletzt auf
die EnglischeUniversitätenzu sprechenkommen, und

Locke beh dieser Gelegenheit den protestantischen
deutschen Akademien eine sehrschlechteLobrede hält:
so können wir nicht umhin, deshalb unnee Unzusriee
denheit zu äußern. Locke wil freilich in Absicht dee
rer Gelehrten in Jndividuo keine Vergleichung mit
den Engellandern sehlschlagenlassen- aber er setzt
folgendenstechenden Einfall hinzut S. 142. "Soli
T’tenwirdemnach sagen, daß der schmutzige Hau-
Ose roher Studenten in Deutschland-weh
»der Schwein, mehrere Gelehrsamkeitoder Erziee
«hunghaben, als die jungenSchuler in unsern Cos-
"legiis? Oder daß die hetlsameBesehle,Zucht und
--Nüchternheitin diesen Veranstaltungenmit der fest,
--"o,hnealle UnterthänigieitausschweisendenFrepheic
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-’an jenen Oertern zu vergleichen sey?" —- -—- Wer
mag doch den guten Locken solche Anekdoten mitge-
theilt haben, daß in Deutschland ein Haufe schmu-
tziger Studenten zu finden feh, und daß allhier mehr
Ausschweifungenund weniger Befehle zur Nüchtern-

heitanzutreffen seyn solten, ais in Engelland? Wenn
ein Renomist in Jena, oder ein verliebter Candidat
in Leipziggefunden wird: so können solche Den-spie-
le noch nicht aus Rechnung aller Universitäten in

Deutschland gesetzt werden, und es möchte noch«zu
untersuchen seyn, ob nicht in Oxford und Cambrigde
mehr heimliche Sünden, Faulheit, Parthei)lichkeit-
«Pedanten,und Religionsfeindschaft anzutreffen wa-

re, als in Deutschland. Wir haben Gott-lobt Aka-

demien, und wir können, unsre KönigsbekgscheHohe
- Schule zum Muster stellen, auf welchen Blutvert
gießen und Renomistische Vergehungen selten gehört-
und von den weisen Vätern derselben gewiß niemals

gelitten werden« Die akademischeJugend befleißigt
sich-allhier mehr als anderwerts eines stillen Wan-
dels, und wenn sonst nichts mehr unter die pia deli-
deria gesetztwerden kann, als Artigkeit, Fleiß und

Sitten, sotönnen wir LocksSticheley getrost durch
das Beyspiel unsrer hohen Schule rechtfertigen, von

welcher auch die Auslander die besten Begriffe ös-
fentlich an den Tag legen. Kostet in der Kamer-

schen Buchhandlung allhier wie auch in Elbing
und Mirau 24. gr.

Fortsetzung
der Beschreibungeines gewissen Grasgefchlechtes.

, Dieses Gras hat länglichtrunde, in einander ver-

wachsene Wurzeln, gleich den gemeinen Binsen, die

aus nassen leimichten Grunde wachsen. »DieFarbe
der Wurzeln stnd braunroth, oder falb braun, wie

verrostet Eisen, mit vielen kleinen Zäsern besehen
Aus der Mitte dieser Wurzel wachsen unterschiedli-

cheHalrne von einem RheinlandischenFuß hoch, oft

höher, oft niedriger, oder kürzer, nachdem der

Grund, Boden und die Art des Erdreichs ist. Die-

ser Halm ist von Farbe braunroth, mit- Gras-dichtern
von der Wurzel bis zu der Helfte des Halmes bede-

cket. Die Blätter sind ganz sein gereift oder hohl-
kehlichtzderen einige find bis anderthalb Linien ei-

)0( Wp

nes Zoll-es breit, am Ende aber laufen sie ganz spi-
tzig zu, und haben nach unten nach der Erden eine

starke Nerve, die lasngstder Mitte des Blattes get
het. Die Blätter find bey dem einfuhlen ganz glatt
und umfassen mit ihrem Balglcin den Halm. Die

Halt-new wo sie von Bittrer-n entblbiäct,sind rund-

licht und etwas dreykautig- Diese Oaliner nun tra-

gen einen großen Quast oder Pude von Farben
ganz weiß- Es scheinet von ferne, als wenn die

Halme obenalle mit weilTer Baumwolle bebunden
Und gezieret waren, und wann noch dazu die Sonne
draufscheinen glänzen diese Pufche wie die schönste
weisseSeide. Dohero auch die Brucber, wo sie
hausig wachsen-, ganz weis ausschw- Diese wollene
Püfche bestehenaus drinnen, feinen, sehr subtilen
und fast einen Zoll-«langen daferrhenoderFadenchens,
woran unterwerts mehrentheilsein kleiner, dreykani
tiger eastanienbraunerSaamen hangen welcher an-

einem Ende platt und an dem ander-n Ende mit einer

drehiantigen Spitze sich endiget. Vermittelst dieser
feinen Zaferchens wird der daran hangende Saamen
weit und breit verführenund zum künftigenAusge-
hen versaet. Das kleinere baumwolltragende Bin-

fengras ist mit diesem jetzt befchriebenen sast in allen

Stücken gleich, nur in einigen Theilen befindet sich
ein Unterscheid, auch ist das· kleinere seltener zu stni
den. als das grössere. Sie wachsen behde in tor-

stchten, rothmoorgründichten Grunde, welcher zur
Fruhlingszeit gewöhnlichunter wasser stehet, auch
wo fast wenige andere Gewächse ihren Wohnplas
erwählen. Jn der Medirin wird es gar nicht get
braucht-. Tabernamontanus, Simon Pauli in Qui-
rtipz Boten. und Scheuchlzer schreiben dieser Pflan-
ze eine zusammenziehende und schmerzenstillende
Kraft zu, wann selbige mit Wein gekocht in den

Colicschmerzenund Durchfallen gebraucht und inner-

lich genossen wird. Ich habe die Wurzeln oft ge-

schmecket, es fchmecketder Saft davon, wie der Saft-
der Wurzel des Coniari Linnaei Die Jslander
drehen aus der wollichten Materie dieses—Grases
Tochte, überziehendieselbe mit Talch und verferti-
gen daraus Lichte, welche recht hell brennen sollen.
Jn Schweden brauchen die gemeine Leute diese wol-

lichte Materie statt der Daunen und Federn zur Aus-

stopfung ihrer Bette-.

(Der Beschlußfolgt künftig.)

Wir erinnern uns heute unseres Versprechens und theilen-—unsern Lesern eine musikalischeBeh-

tage mit, welches wir künftigalle Vierteljahrewiederholenwerdenf

Beniage
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Berlin, den 18·. Jun.

Se. Maj. der König, haben den bekannten fran-

zösischenGelehrten, Herrn Helveti-us, bel) dessen
Nurkreise nach seinem Vaterlande, mit einer prachti-

gen goldenen initJouvelen besetzten nnd mit Höchst-
dero Port-mit geschmückt-enTabattiere zu. beschenken

geruhet. Gestern-, des Nachmittags, geschahe die

fünf und zwanzigstesöffentlicheZiehung der Königl.
Preuß. Lotterie, in dem Lotterieamte aus der Reu-

stadt unter denen Linden. Die sünf Nummern, wel-

che herausgezogenwurden , und gewonnen haben,
sind folgender 1-9. 7«o-.25. 4I«. 57. Da die hohe
VermählungSr. Königl. Hoheit, des Prinzen von

Preußen, mit der Durchlauchtigsten Prinzessin Eli-

sabeth von Braunschweiglüneburg,in dem nächstbe-

vorstehenden Monat Julii vor sich gehen wird, so
werden nunmehr-oalle Anstalten dazu vorgekehrr.

Aus einem Schreiben von Frankfurt an der Oder,
«

den 22. Man.
Am abgewichenen Donnerstage, an welchem das

hiesigeRegiment nach Berlin marschirte, haben die

Studenten das Wirthshaus, Neu-Dresden, gestür-
met. Der Tumult ist wegen eines Aufwartemagd-
chens hergekommen. Sie haben alle Fenster, Gla-

ser, Krüge, Tassen, Tische und Bänke« zerhauen
und zerschlagen. »

Ein reducirter Officier vom Frev-
bataillon war ihr Anführer; in Abwesenheitder Mi-

litz machten sich aber Handwerksbursche, Schlachter
u. s. w. über sieher, und es ward ein so heftigesZer-
prügeln, daß die meisten unter« der Barbiere-r Han-
den sind. Der Wirth schoß auch etliche mal unter

sie, und der eine Student, ein Schlesier, liegt ohne-
Hofnung des Aufkommens» DIZan hat ihm bereits

IsSchrootkörner aus dem- Kopfe geschnitten, und

trepanirt. Der verursachte Schade ist beträchtlich,
und das Haus fast-ruinirt. Etliche und 80 Studen-

ten sind bereits in Verhast und Verhörgewesen.

Aus der« Insel Rügen, den 2!. Jun.
Am 9·tendes abgewichenenMahmonats kam in der

Stadt Gartz Feuer aus, welches, da es eben stark
wehete, also überhandnahm, dass bis 50 Häuser in
die Asche gelegt wurden. Es war beh diesem Unglück
ein Glnck- daß der Wind die Flammen von deruorii

gen Stadts abwehete;sonstwürde dasselbe, da die

meisten Hauser Strohdacher haben, noch.vielgrösser
geworan seyn

· —

Wien, den 29- May-.
Borgestern Abends, sind des HrmHerzogs Carl

von LotthringenKönigl. Hoheit, aus Böhmenzu-
rück hier angelanget.-

,

Regensburg, den Z. Inn-;
InsComitialangelegenheitenist gegenwartigalles

MED- I CI

still-e. Hingegen vernimmt many daß, wegen des
bekannten Vesrfalles mit dem von- hier wöchentlich
nach Nürnberg reitenden Boten, der allhier subsisti--
reude Reichs-gräfl.Gesandte, von Pistorius, wegen-
seiner weggenommenenPackete, bei) dem allhier vers

bliebenen Fürsti. Tarischen Geheimen Rath-, von-

Schuster, Beschwerde führ.en.laßen,-woraufder letzt
teregeantwortet habe-, daß-man von hiesigeMPoste
amts wegen an jenem Vor-falle keinen Antheil nehe
me, und daß die Sache bereits an KayserleiMajestar
gelange-t—sey.Man sagt auch, daß die neinlichen
Boten vom hiesigenMagistrat wären instruiret wer-«-
den,- wie sie sich als privilegirte Boten, wenn sie
wieder attaquitet werden- sollten, zu verhalten hatten.-

Mannstroms, den 7. Jun.
Zu Lissabon ist den 4ten May die Feyerlichkeitvort

gegangen, daß die neue Kirche von St. Franciscuss
von Paulu, welche die Königin bauen laßen,um einem-

währendihrer letzten Schwangerschaft gethanen Ge-
lübde ein Gnüge zu- thun, eingeweihet worden, wo-

bei)mehr- als hundert Sange-r und Tonkunstler ihre
Geschicklichkeitbewiesen.- Man siehet ein sehr ges
naues Verzeichnißder GroßbrittannischenSee-nacht-
für gegenwartigesJahr, zufolge desselbenbestehetsie
gegenwasrtig in 368-Kriegsschisfen-,Fregattem Cha-
louppen, Corvettenund andern Fahrzeug-ein Die

Landmacht detragt in Großbritannien,zu Gibraltar,
auf Minorea, in Amerika und in Jrland 64094x
Mann, ohne die Landtniliszund andere Provincialt
truppen, welche in«die verschiedene Provinz-en vere-

theilet sind-
St-ock-·holim-,den gr. Mah.-

Entweder die Erdbeben müssen sich mehren, oder«
wir müssen aufmerksamer auf diesen-me,- als unsre
Vorfahren, seyn» und selbige fleißiger beobachten.-
Man hat erst-kürzlich zu Jalasjawi und Uwola, iir

Ostbothniem zwo Erschutterungen gespüret,die uni-

gefahr eine Minutegedauert haben. Die General-
zolliLirrendeiSoeietat hat die Befreyung von der ihr·
beym letzten Reichstag-e zulegten jahrlichen Abgabe
vi: n 30000 Thale-rn-Silbermünze zu erhalten gesucht;;
alie-in, in Betracht der gegenwartigen Umständedess

Reichs, hat ihr solches von den:-Reichsständensnicht
zugestanden werden können- Es ist auchdas hiesige-
Krug-ersannabermals ,. wie schon bei) mehrern-Reichs-
tagen geschehenwar, eingekommen, um von» der· Alb-s

gabe von Ioooo Thaler-n, die-es jährlichan das hie-
sige Raspeu und Spinnhaus erleget hat, befreyetzui
wes-dem Die Handels- und MannfaetureDeputae
tion soll dieses Begehren untersuchen.

. Was-schau, den« 1-3«.Jun-..
Morgen wird die Leiche des verstorbenen lithauiri

.schea-Hesschaemseistns-Grasen Masse-setznach ri-
. chauen
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ahauen von hier abgesühretworden, nach welchender

Gras von Tiefenhaus, Stallmeister von Lithauen,
die Hofschalzmeisterthargeund die Starosteh von

Wie-lie, der Fürst Lubomirski, Kronwachter, erhal-
.ten, die Starostey von Grodno aber und vacant ge-
wordene lithauischeStallkneisiercharge, ist noch nicht

vergeben, die Castellaney von Sandeck aber nach Ab-

sterben des Grafen Wodzicki, hat derHerr Mzcinski
Starost von Wielun erhalten Auf vaterliche Be-

mühungSr. Königl. Majest. U. A. H. und auf Am

halten sowohl des Nuß KaiserL als anderer Höfe-
ist der bey Nearienwerder angelegte Weichselzoll un-

ter; gewissen Bedingungen die aus dem künftigen

Reichstag abgemacht werden sollen, aufgehobenwor-

den, da solche Nachricht durch den Königl. Preußit
schen Nesidenten am 7ten dem Hofe hinterbracht
worden, hat sie eine großeFreude verursacht. Vor-

gestern arrivirte anhero der Herr Bischof von Camet

nec, Gras Kraszczinski, hingegen sind von hier die

Grafen Kostkowski, Starost von Wisk nach Masut
ren, Przependowski, Starost von Sirachau nach
EMarienbnrg und Wielopolski, ein Sohn des Herrn
Krongroßfahndrichs, nach Grospolen abgereiser.
Vor 8 Tagen ist hier der berühmteJesuit Pater
Kiekpsck, imgleichen der von der Republik bestellte
orientalische Dollmetscher, Herr Psiulians, gestern
aber der Herr Andrechowie, hiesiger Stadtprasident,
Todes verblichen. Auf Verordnung des Herrn Krone

großmarschalls,ist hier unter Trompetenschall ange-

deutet worden, daß sich niemand unterstehen soll um

Z Meilen in der runde von hier zu jagen, Wild und

Vögel bep großerStrafe zu schusßemindem sichSe.

Majest die Jagdlustbarkeiten vorbehalten haben.
HochgedachterHerr Krongroßmarschallhat auf An-

halten der Königl. Münzcommißiongleichfals kund
gemacht, daß, nachdem verschiedene Geldaustaufer
das beste Geld nmschmelzen und rasfeniren, wodurch
sie die Stadt in Brandgefahr setzen-- das schlechte
Geld aber unter die Leute bringen, so werden alle

dergleichen besonders die Juden, bey großer Strafe
gewarnet, sich in Zukunft alles Geldschmelzens und

reilirensxzuenthalten, sondern solches in die Königl.
Münze zu bringen und daselbstrafiniren zu lassen ek-

mahnet. Vorige Woche arrevirten anhero etliche
Wagen mit Kupfer aus Ungarn in hiesige Königl.
Münze, um daraus Schillinge und Groschen zu
schlagen. Der zU Zperies in Ungarn besindlichevon

Radziwih gewesener Woywod von Wilda, hat das

hiesige Postamt schriftlich e.rsuchet, asie an ihm an-

kommende Briefe nach Wien abzuschicken. Aus Sach-
sen hat man die Nachricht, daß alle daselbst besinu
liche VeWEsFicheund unbewegliche Gitter-, Pallais
nnd Mobilien derer-Herrn Grafen von Brühl con-
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fisciret und zur Tilgung der Schulden ihres Vaters

verkaufet werden.

Wilda, den 14. Jun.
Am vergangenen Sonntag erhielten unseres Bi-

schofs Eminenz durch einen Courier die betrubte

Nachricht, daß dero Herr Bruder, der Schatzmeiø
ster des GroßherzogthumsLithauen, mit Tode ab-

gegangen; daher auch 8Tage durch die Glocken in

allen Kirchen unserer Residenz geläutet werden.

Das große Tribunal wird noch beständigunter den

Befehlen des Herrn Marschalls Err. ruhig fortgese-
tzer. Man hat hier die gewisse Nachricht, daßJhro
KaiserL Maj. von Nuß-land,einen außerordentlichen
Gesandten an den Hof zu Berlin geschickt haben-
mit der Vorstellung, den Zoll in Marienwerder auf-
zuheben; und auch zugleich mit der Nachricht, daß
der Tractat zwischenRußland und dem Türckischen
Hofe, wirklich seyunterzeichnet worden. Der Wie-
ner Hof hat einen Gesandten an unseres Königes
Majestätabgeordnehum die Glückwunschungsconn
plimente zur Gelangung auf den Thron, abzulegen.

It --..................-.-—--.

AVERTLSSEMENL

Bep dem Verleger dieser Zeitung ist zu haben:.
I. B.VeitKoch Artilleristenbuch, 8, 765, 24 gr.
Jatob Christ. Schaffers Sammlung einiger Pre-
digten meistens bet) Beerdigungen gehalten, 8, 765,
Z fl. Briefe über das Blatterbelzem tster Th; 8,«
765, I fl. Codrus, einTrauerspiel, 8, 765, 12 gr.
W. J. C. G. Casparson der patriotische Gelehrte
in einer Rede, gr. 8, 9 gr. Der Ritters Jsaak
Nevtons Beobachtungen zu den Weissagungendes

ProphetetenDaniels, aus dem Lat. gr. 8, 765, 2si.
IF gr.

Eingekommene Fremde.
Vom 15ten bis den 2tten Junii.

Die Herren Dan. Ziemensund Jacob Reincke,
Kaufleute, kommen aus Danzig, log. im Hirsch«
krug in der Vorstadt. Herr Neuendorf, ein Kauf-
mann, kommt aus Danzig, log. bey Reiß auf der

Lastadie. Hr. von Treitler, kommt aus Mitau, log.
bey Walzers auf dem Roßgarten. Die Herren von

Billuth nnd Courtantin, Eapitains, kommen aus

Riga, log. behKröckers auf der Lastadie. Here
Rathsverwandter Bertram, kommt aus Braunsberg,
log. im Lobenichtbet) Bertram. Herr Leopold Do-

nath, Kahserl. Russ. Hof-Factor, kommt von Wart
schau, log. im goldenen Ring in der Vorstadt. He.
Busch, ein Kaufmann, konnnt aus Datttzig, log.
bey Remus.

.

DTEseGelehrte undPolitischeZeitung wird chTÅontago
und des Frei-taxes Vormittags um to Uhr in dem

KanterschenBuchladen ausgegeben-
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